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Strom - Marktübersicht

Stromjahresprodukte

Wochenübersicht Kommentar - Stromterminmarkt

aktuell

07.08.2023 31.07.2023 %

Base Y 2024 133,34 138,14 -3,47% 166,29 118,13

Peak Y 2024 157,06 162,00 -3,05% 216,13 145,10

Base Y 2025 124,46 126,23 -1,40% 136,25 110,47

Peak Y 2025 150,42 150,42 0,00% 172,83 138,24

Base Y 2026 106,04 107,33 -1,20% 119,88 97,15

Peak Y 2026 129,42 131,16 -1,33% 150,35 113,82

Base Q4 2023 112,38 117,54 -4,39% 183,97 107,38

Peak Q4 2023 138,13 144,68 -4,53% 232,50 135,53

Base Q1 2024 135,25 139,70 -3,19% 188,00 125,95

Peak Q1 2024 172,93 178,78 -3,27% 252,23 162,80

Base Q2 2024 119,61 124,83 -4,18% 146,63 103,85

Peak Q2 2024 129,77 133,00 -2,43% 173,90 112,63

Base September 2023 87,42 86,15 +1,47% 164,38 84,07

Peak September 2023 94,15 95,69 -1,61% 191,06 94,15

Base Oktober 2023 94,48 92,49 +2,15% 167,53 89,79

Peak Oktober 2023 107,06 102,33 +4,62% 183,59 100,83

Kommentar - Stromrelevante Commodities

1

Stromrelevante Commodities

Vorwoche 26-Wochen 
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• Der Stromterminmarkt hat seinen vorletzte Woche begonnenen Rückgang per Saldo 

fortgesetzt. Immer wieder auftauchende Kurssteigerungen liefen letztlich ins Leere. 

Die anhaltend vergleichsweise entspannte Ist-Situation in Form einer hohen 

Stromerzeugung aus Erneuerbaren und des trüben Konjunkturausblicks dämpfte die 

Sorgen vor einer ungewissen Zukunft mit Blick auf die (Energie-) Erdgasversorgung.

Nach vorläufigen Berechnungen der Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen e.V. 

(AGEB) lag der Energieverbrauch in Deutschland in den ersten sechs Monaten des 

laufenden Jahres 7,1% unter dem Wert des Vorjahreszeitraumes. Verantwortlich für 

den beträchtlichen Verbrauchsrückgang sind die hohen Energiepreise sowie die 

schwache konjunkturelle Entwicklung, so die Analyse. Ein Lichtblick am Ende des 

Tunnels ist zumindest für die Konjunkturlage nicht in Sicht. Ähnlich erging es auch 

den stromrelevanten Rohstoffen. 

• Die Spotpreise dürften weiterhin vergleichsweise niedrig bleiben. Neue Prognosen 

am Freitag deuten auf eine Fortsetzung des kühlen, nassen und windigen Wetters 

bis Ende August hin. Der gestrige Peak-Preis war sogar leicht negativ. Das letzte 

Mal, dass ein Peak-Preis an einem normalen Werktag im Minus lag, war im April 

2020, während des ersten Corona-Lockdowns. Gleichwohl zeigen die Erfahrungen 

der letzten Monate am Terminmarkt, dass sich bei einer veränderten Wahrnehmung 

der Zukunftsaussichten jederzeit wieder Kaufinteresse zurückmelden kann.    

• Am Gasterminmarkt dominierte insgesamt eine Seitwärtsbewegung. Versuche stärkerer Kurssteigerungen wurden im Zaum gehalten. F undamentale Argumente für einen kräftigen 

Anstieg sind derzeit Mangelware. Das gute Angebot, die hohen Füllstände der Speicher und die schwache Gasnachfrage lasten wei terhin auf den Preisen. Laut aktuellen Angaben der 

Bundesnetzagentur lag der Gasverbrauch in Deutschland in der 30. Kalenderwoche vom 24. bis 30. Juli 19% unter dem durchschnit tlichen Verbrauch der Jahre 2018 bis 2021. 

Verantwortlich für den beträchtlichen Verbrauchsrückgang sind die hohen Energiepreise sowie die schwache konjunkturelle Entwi cklung. Laut AGEB verringerte sich der Erdgasverbrauch 

im ersten Halbjahr gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 10,1%. Der Beginn der zweiten Staffel der norwegischen Wartungssaison k önnte zumindest stabilisierend wirken. 

• Die Ölpreise haben weiter zugelegt. Abermals wurde ein neues Dreimonatshoch erreicht. Unterbrochen wurde die Aufwärtstendenz nur am Mittwoch durch eine Kurzschlussreaktion 

aufgrund der Bonitätsabstufung der USA. Die Ankündigung Saudi -Arabiens am Donnerstag seine einseitige Kürzung der Ölförderung um  einen weiteren Monat zu verlängern, brachte 

Kaufinteresse zurück. Die im Juli eingeleitete Reduzierung von 1 Mio. Barrel pro Tag gilt somit nun bis September, wobei auch  eine weitere Verlängerung möglich ist. Letztlich wirkte auch 

der gemeldete rekordhohe Abbau der US-Rohölbestände in der vorletzten Woche preistreibend. 

• Die Rückgänge am Gasmarkt und der Einbruch bei den EUAs lastete auf dem Kohlemarkt. Die Lagerbestände in Europa sind bei geri nger Nachfrage weiterhin hoch. Allerdings liegen die 

Notierungen noch deutlich über den bisherigen Jahrestiefs. Nach Schätzungen der AGEB hat der Verbrauch von Steinkohle in Deut schland im ersten Halbjahr um 10,8% abgenommen. 

Die entspannte Lage in Europa bekommen auch die Exporteure zu spüren. So beliefen sich Agenturmeldungen zufolge beispielsweis e die Ausfuhren aus Südafrika, das zu den weltweit 

führenden Anbietern von Kraftwerkskohle gehört, im Juli auf rund 4,7 Mio. Tonnen. Dies war der niedrigste Stand seit Februar.  Im ersten Halbjahr exportierte Südafrika in die ARA-Region 

1,7 Mio. Tonnen, während im Vorjahreszeitraum noch 2,4 Mio. Tonnen zu Buche standen. Hierin spiegelt sich die nachlassende Be sorgnis über die Versorgungslage wider, nachdem 

genau vor einem Jahr ein EU-weites Einfuhrverbot für russische Kohle in Kraft trat. 

Nach dem kräftigen Anstieg am CO2-Markt vom 18. bis 25. Juli setzte im Anschluss eine deutliche Gegenbewegung ein. Dabei wurde d ie in der ersten Julihälfte umkämpfte 200-Tagelinie 

nachhaltig unterlaufen und der tiefste Stand seit Anfang Juni erreicht. Die schwache Konjunkturlage, die robuste Stromerzeugu ng aus Erneuerbaren und das Frontloading im Zuge des 

REPowerEU Programms kehrten zurück in den Fokus. Laut Zahlen vom Fraunhofer ISN fiel die deutsche fossile Stromerzeugung im J uli auf den tiefsten Stand seit Beginn der 

Datenerhebung. 
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Strom - Technische Analyse

Kommentar - Technische Analyse EEX Phelix DE Base Y 2024

1

Prosatext Prosatext
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Letzter Kurs: 133,34 (+0,09)

EEX Phelix Base DE Y 2024
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• Im Base 2024 wurde an der EEX eine Spanne zwischen einem Hoch am letzten Dienstag bei € 141,58 und einem Tief am Freitag bei € 131,49 durchlaufen. Der gestrige 

Schlusskurs lag bei € 134,16.    

• Das Abtauchen unter die kurzfristige Unterstützung (heute bei € 137,79) wurde nun auch unter Anwendung der 1%-Regel bestätigt. 

• Unter dem Tagestief letzter Woche (€ 131,49) bildet wie Mitte Juli die 130-Euromarke verstärkt durch das Julitief im Tageshandel (€ 128,30) und das untere Bollingerband 

(€ 127,61) ein solides Auffangbecken. Ein unmittelbarer Rückgang an die Jahrestiefs (€ 118,13 / € 115,50) ist nicht zu erwarten.

• Werden auf der Oberseite die 20- und 90-Tagelinie (€ 137,50 / € 140,26) zurückerobert, liegt am mittelfristigen Widerstand (heute bei € 145,67, bis zum nächsten Bericht auf 

€ 144,89 fallend) gefolgt vom oberen Bollingerband (€ 147,39) und dem Julihoch im Tageshandel (€ 149,98) abermals eine hohe Hürde.

• Bei einer Fehleinschätzung kommt der Widerstandsbereich durch die Tageshochs im Mai und Juni zwischen € 150,75 und € 154,40 ins Spiel. 

• Aktuelle EEX-Notierung: € 133,50 - € 133,75 (11:58 Uhr)

Ausblick: 
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Prosatext Prosatext

Base (Phelix Baseload Year Futures):
Der Phelix Baseload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Base der EPEX Spot SE.

Peak (Phelix Peakload Year Futures):
Der Phelix Peakload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Peak der EPEX Spot SE.

Coal ARA (ARA Coal Year Futures):
Der ARA Coal Year Future ist ein Kohle-Future der EEX. Der Future ist handelbar zu den Lieferbedingungen FOB in die Häfen Amster dam-Rotterdam-Antwerpen (ARA) und 
referenziert auf den Kohleindex API#2(ARA), der im Argus/McCloskey's Coal Price Index Report veröffentlicht wird.

Gas THE (THE Natural Gas Year Futures):
Der THE Natural Gas Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX für das Marktgebiet der Trading Hub Europe GmbH für die Lieferung von Erdgas für eine 
bestimmte Lieferperiode. 

CO2-Emissions (European Carbon Futures):
Der European Carbon Future ist ein Terminkontrakt an der EEX der für die Emission von 1.000 t CO2 oder eine vergleichbare Menge Treibhausgase mit demselben 
Treibhauspotential benötigt wird.

20-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 20 Handelstage

90-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 90 Handelstage

200-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 200 Handelstage

MACD (Moving Average Convergence Divergence Indikator):
Dieser Indikator zeigt sowohl Trendrichtung als auch Trendstärke an und ist der in der Lage, auf Trendwechsel im Handelsprodukt hinzuweisen. Zudem kann der MACD direkt 
als Signalgeber für Handelssignale verwendet werden.

Stochastic Oscillator:
Dieser Indikator zeigt, wo innerhalb der Handelsspanne einer festgelegten Berechnungsperiode (in der Regel 14 Handelstage) sich der aktuelle Schlusskurs befindet. Dazu wird 
die Spanne aus höchsten und tiefsten Kurs des Betrachtungszeitraumes ermittelt. Unter der 20%-Linie wird eine überverkaufte Marktsituation, oberhalb der 80%-Linie eine 
überkaufte Marktsituation interpretiert.

Momentum: 
Dieser Indikator beschreibt die Beschleunigung und Verlangsamung von Kursbewegungen. Die Berechnung ist eine simple Subtraktion von einem aktuellen Schlusskurs und 
einem x-ten Tag in der Vergangenheit (hier 16 Handelstage). Das Ergebnis ist ein um die Nulllinie schwankender Graph. 

Bollinger-Bänder
Diese Technik wurde von John Bollinger entwickelt. Zwei so genannte „Trading Bänder“ werden um einen gleitenden Durchschnitt definiert.
Der gleitende Durchschnitt wird aus den letzten 20-Handelstagen berechnet (Standardvorgabe). Anschließend wird die Standardabweichung dieses Durchschnitts berechnet 
und die „Trading Bänder“ um zwei Standardabweichungen nach oben und nach unten verschoben.Die Standardabweichung ist ein statistisches Konzept, das beschreibt, wie 
Preise um einen Mittelwert streuen. Die Benutzung von zwei Standardabweichungen soll gewährleisten, das 95% aller Kursdaten in den Zwischenraum der beiden 
Tradingbänder fallen. 
Handelssignale: 
Die Preise werden als überkauft angesehen, wenn sie das obere Band berühren. Sie gelten als überverkauft, wenn sie das untere Band berühren. 
Die Bollingerbänder reagieren auf die 20-Tage-Volatilität. Sie dehnen sich bei zunehmender Volatilität aus und ziehen sich zusam men bei zurückgehender Volatilität. Sind die 
Bänder ungewöhnlich weit  voneinander entfernt, ist dies häufig ein Zeichen dafür, dass der aktuelle Trend sich seinem Ende nähert. 
Ein kleiner Abstand ist oft ein Hinweis, dass der Markt einen neuen Trend beginnen wird, der häufig von größeren Kursausschlägen begleitet wird.

Dieses Dokument dient ausschließlich zu Informationszwecken. Alle Informationen und Daten in diesem Dokument stammen aus Quellen, die der Herausgeber zum Zeitpunkt 
der Erstellung dieses Dokuments für zuverlässig hält. Trotzdem kann keine Gewähr für deren Richtigkeit, Genauigkeit, Vollständigkeit und Angemessenheit übernommen 
werden - weder ausdrücklich noch stillschweigend. 

Dieses Dokument stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf oder Verkauf irgendeines Stromhandelsgeschäfts (Forward oder 
Future) dar, noch enthält es die Grundlage für einen Vertrag oder eine Verpflichtung irgendeiner Art. 

Jedes Investment, z.B. in Futures, Anleihen, Aktien und Optionen, ist mit Risiken behaftet. Eine Investitionsentscheidung hinsichtlich irgendeines Wertpapiers darf nicht auf der 
Grundlage dieses Dokuments erfolgen. 

Der Herausgeber ist nicht verantwortlich für Konsequenzen, speziell für Verluste, welche durch die Verwendung oder die Unterlassung der Verwendung aus den in diesem 
Dokument enthaltenen Ansichten und Rückschlüsse folgen bzw. folgen könnten. Zurückliegende Wert-, Preis- oder Kursentwicklungen geben keine Anhaltspunkte auf die 
zukünftige Entwicklung des Investments. Der Herausgbeber übernimmt keine Garantie dafür, dass der angedeutete Ertrag oder die genannten Kursziele erreicht werden. 

Die Verteilung dieses Dokuments und der darin enthaltenen Informationen in andere Gerichtsbarkeiten kann durch Gesetz beschränkt sein und Personen, in deren Besitz 
dieses Dokument gelangt, sollten sich über etwaige Beschränkungen informieren und diese einhalten. Jedes Versäumnis, diese Beschränkung zu beachten, kann eine 
Verletzung der US-amerikanischen oder kanadischen Wertpapiergesetze oder der Gesetze einer anderen Gerichtsbarkeit darstellen.

Die Weitergabe an Dritte ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Herausgebers gestattet.


